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PROGRAMM 

1 1 H o c h s g h u l e für I tacüi / fURH W i e n , 

D i e k. k Hochschule fü r Bodeneulttir in Wien wurde mit Gesetz 
vom 30, April 1872 (R. G. BI. 46) gegründet. Die landwirthsehaf tliclie 
Section der Hochschule ist am 1. Ocfcober desselben Jahres, die forst-
liche Section nach der . mit a. h. Entschliessung vom '30. Mai 
erfolgten Auflassung der Forst-Akademie in Mariabrunn am 12. 
1875 eröffnet worden. 

Auszug 
aus den organischen Bestimmungen. 

I . Zweck der Hochschule. 

1.. Die Hochschule für Bodeneultur in Wien, für deren Errichtung und 
Erhaltung nach dem Gesetze; vom 30. April 1872 alle Auslagen aus. Staatsmitteln 
bestritten werden, hat die Aufgäbe, die höchste wissenschaftliche Ausbildung- in 
der Land- und Forstwirtschaft zu eftheilen. Sie bietet daher insbesondere jf 
Gelegenheit zur entsprechenden Ausbildung für die Administration grösserer i 

Guts-Complexe oder Domänen, sowie für die Lehre und Forschung auf land- und 
iorst wirtschaftlichem Gebiete und ermöglicht -den Studirenden der Staats- uud 
Rechtswissenschaften, sieh für ihren künftigen Beruf verwertbare Kenntnisse 
im Gebiete der Bodeneultur. anzueignen. 

2. Der Unterricht umfasst alle diejenigen wissenschaftlichen Disciplinen, 
welche dem Zwecke der höchsten Ausbildung auf dein Gebiete der Bodenöultuf 
dienen, und zwar In solcher Ausdehnung und Verteilung, dass deren völlige 
Absolvirung in sechs Semestern möglich ist. Die Anzahl und Begrenzung dieser 
Lehrfächer ist aus den im zweiten Theile dieses Programmes enthaltenen 
besonderen Bestimmungen ersichtlich. 


